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jftpljormtmt.
@o bid urtê ber SBdtïrieg nahm, er gab urtS ben ©tauben an ben 9Iuf=

[dtouttg ungeahnter Gräfte in ber Scot.

*
Sehet 2Jîen[d) hat eê in [id), auê [einer Sicherung gut §öhe, auê [einem

Sttcangel gu [einer be[onbern ®raft, auê [einer Süge gu [einer 2ßal)rheit het=
auêgufinben — unb bor ber ©töße biefer uniberfelten ©otteêgabe [dftoiuöet
ber inbibibuelte llnter[d)ieb ber materiellen SSegiiterung [otoie ber geiftigen
ober förderlichen Begabung.

Bötfjßrfifjaii.
ii i dj ± e r it n ö gunten. 2tuêgemâhlte geuilletonê bon g r i h SN a r t i.

(SNit beffen Silb). Serlag: Slrt. gnftitut Drei! güjgli, güricf). Sem für alle, bie ihn
lannten, gu ftiil) bal)ingefd)iebenen geuiüeiomSebatteur ber Neuen gürd)er=8eitung,
ber aud) unfere geitfdjrift burd) gmei Jahrgänge hinburd) führte, feigt biefer ftatt-
licpe, 468 ©eiien ftarïe Sanb (ber ûbrigenê gebunben nur gr. 6.50 ïoftet), ein
fd)öne§ ©enitnal burd) eine StuêmaI)I auê feinen eigenen geuiIIeton=Seiträgen.

Siefe finb fo gufammengefteEt, bafg fid) bie 5ßerfönlid)£eit beê Serfafferê "in
bent ©ianbpunft fpiegelt, ben er gu ben berfcEjiebenften Sffier£en beê menfcpdjen
©cifteê, fomie gu mid)iigen_@egenftänben beê öffentlichen Sebenê, Strömungen unb
Einrichtungen einnahm. ©ie gliebern fid) in folgenbe ©ruppen: „SBanbern unb
gabren", „geiern unb gefte", „©ebenüage unb Nachtlänge", „gür Soit unb Sa=
terlanb", „Sffiert unb HSerfônlicfiïeit", „Sluê Stampf unb ©titte" unb faffen tooijl
bie ibidjtigften bon feinen nad) Hunberten gätilenben Seiträgen gufammen. ®a
tbir bie Sluêmaï)! fetter getroffen haben, befpredjen mir baê Sud) nid)t, fonbern
binden nur einige ©teilen auê ber Negenfion beê gegenmärtigen geuilletomSebal«
torê ber „Neuen gürdfeugeitung" ab: „Siele Hänbe merben unb foEen biefeê gute
unb lautere ©üjmeigerbud) begehren, in betet mir bie fdjöne ©pur eineê ©eifteê
mieberfinben, ber gemiffermaften im Hauptberuf SNenfd) unb im Nebenberuf Stri=
titer mar." „Sin ber Slrt, mie er ein guteê Such unê nahelegt, inbem eê ihm gur
Hergenêfadje mirb, loften mir in feber Stritit auch eine red)te ©eelenfpeife. ®iefe
©ammlung bon geuiEetonê bermeilt mit gutem ©runb nidjt blofj Bei ben ein=
brtnglidjen Sluffä|en, bie guerft ein Sud) auffd)Iagen unb guleiät baê Sehen; fie gei»
gen bielmeljr, baff gri£ SNarti aud) ohne Such ber ©dhönljeit ber ©rfcheinungen
auf eigene SRedjnung begegnet, baff ihm neben ber Literatur bie Natur, neben ber
Stunft fein »aterlanb unb neben bem Sidjter ber ©taatêbûrger, ïurg, baff ihm bie
Siirllichteit in allen gormen benn bod) midjtig ift unb bleibt." — llnb barum finb
eê eben nicht blofj „literarifche H^genêfadhen", mie berfelbe Negenfent bie ©amm=
lung lieber betitelt feljen möchte.

SKebaltion: Sr. Slb. Sögtlin, in güricl) 7, Slftflftr. 70. (Seiträge nur an biefe Stbreffel)
Unberlangt eingefanbten Seiträgen ntufe baê SRüdporto Beigelegt toerben.

©ritcf unb ©jpebition bon SNüIIer, SBerber & ©o-, ©d)ipfe 33, gürich 1.

gnjertionêpreife
für fdjtoeig. Singeigen: Vi ©eite gr. 72—, V. S. gr. 88.—, V, ©. gr. 24.—,

V, ©. gr. 18.t—, V, ©. gr. 9, Vi. ©. gr. 4.50.
fur Slngetgen auêlânb. Urfprungê: Vi ©eite SN!. 72.—, V. @. SN!. 88.—, '/, ©.m 24.—, V. ©. 2NÏ. 18-—, V. @. SN!. 9, V» ©. SN!. 4.50.

Alleinige Slngeigenannahtete: Slnnoncen.@£pebition SR u b o I f SN a f f e,Süridj, Safel, Slarau, Sern, Siel, ©hm. ©laruê, ©d)affhaufen, ©olothurn,©t. ©allen, Serlin, Sreêlau, Sreêben, Süffelborf, granïfurt a. SR., Hamburg,Soin a. «Rh., Seipgig, SNagbeburg, Mannheim, SNündjen, Nürnberg, »rag, ©trat«
bürg t. ©., ©tuttgart, Sßien. "
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Aphorismen.
So viel uns der Weltkrieg nahm, er gab uns den Glauben an den Auf-

schwung ungeahnter Kräfte in der Not.

Jeder Mensch hat es in sich, aus seiner Niederung zur Höhe, aus seinem
Mangel zu seiner besondern Kraft, aus seiner Lüge zu seiner Wahrheit her-
auszufinden — und vor der Größe dieser universellen Gottesgabe schwindet
der individuelle Unterschied der materiellen Begüterung sowie der geistigen
oder körperlichen Begabung.

Bücherschau.
Lichter und Funken. Ausgewählte Feuilletons von Fritz Marti.

(Mit dessen Bilds. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Dem für alle, die ihn
kannten, zu früh dahingeschiedenen Feuilleton-Redakteur der Neuen Zürcher-Zcitung,
der auch unsere Zeitschrift durch zwei Jahrgänge hindurch führte, setzt dieser statt-
liche, 463 Seiten starke Band (der übrigens gebunden nur Fr. 6.60 kostet), ein
schönes Denkmal durch eine Auswahl aus seinen eigenen Feuilleton-Beiträgen.

Diese sind so zusammengestellt, daß sich die Persönlichkeit des Verfassers 'in
dem Standpunkt spiegelt, den er zu den verschiedensten Werken des menschlichen
Geistes, sowie zu wichtigen^Gegenständen des öffentlichen Lebens, Strömungen und
Einrichtungen einnahm. Sie gliedern sich in folgende Gruppen: „Wandern und
Fahren", „Feiern und Feste", „Gedenktage und Nachklänge", „Für Volk und Va-
terland", „Werk und Persönlichkeit", „Aus Kampf und Stille" und fassen Wohl
die wichtigsten von seinen nach Hunderten zählenden Beiträgen zusammen. Da
wir die Auswahl selber getroffen haben, besprechen wir das Buch nicht, sondern
drucken nur eirnge stellen aus der Rezension des gegenwärtigen Feuilleton-Redak-
tors der „Neuen Zürcher-Zeitung" ab: „Viele Hände werden und sollen dieses gute
und lautere Schweizerbuch begehren, in dem wir die schöne Spur eines Geistes
wiederfinden, der gewissermaßen im Hauptberuf Mensch und im Nebenberuf Kri-
tiker war." „An der Art, wie er ein gutes Buch uns nahelegt, indem es ihm zur
Herzenssache wird, kosten wir in jeder Kritik auch eine rechte Seelenspeise. Diese
Sammlung von Feuilletons verweilt mit gutem Grund nicht bloß bei den ein-
dinglichen Aufsätzen, die zuerst ein Buch aufschlagen und zuletzt das Leben; sie zei-
gen vielmehr, daß Fritz Marti auch ohne Buch der Schönheit der Erscheinungen
auf eigene Rechnung begegnet, daß ihm neben der Literatur die Natur, neben der
Kunst sein Vaterland und neben dem Dichter der Staatsbürger, kurz, daß ihm die
Wirklichkeit in allen Formen denn doch wichtig ist und bleibt." — Und darum sind
es eben nicht bloß „literarische Herzenssachen", wie derselbe Rezensent die Samm-
lung lieber betitelt sehen möchte.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder <K Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnjertionspreise
für schweiz. Anzeigen: V. Seite Fr. 72.—, V. S. Fr. 3«.—, V. S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. 18.r-, V- S. Fr. 9, V.. S. Fr. 4.60.
fur Anzeigen ausländ. Ursprungs: V- Seite MI. 72.—. V. S. MI. 30.—. V, S.

Mk. 24.—, V. S. Mk. 18.—, V. S. MI. S, V» S. MI. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, GlaruS, Schasfhausen, Solothurn,St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf. Franlfurt a. M., Hamburg,Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag. Stratz.
bürg i. E., Stuttgart, Men. °
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